Abonnements⸗Eiuladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 


BER. wir, bei dem bevorfiehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


* 
Danziger Zeitung 
rechtzeitig anfjugeben, Damit keine Unterbrechung in der 
Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden ⸗ 
den Exemplare pro II. Quartal 1 4 20 Gr. (mit Steuer 
und Poſt-⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22½ 9. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
e No, 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 Ms abgeholt werden: 

Langgarten Nr. 102 bei den; (Suſtav N. van Dühren, 
5 0 aſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 


aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Gustav Böttcher, 
e Nr. 5b bei Hrn. Haaſe, 
L880 J Nr. 83 bei Hrn, Franz Feichtmahyer, 
Die Abonnements» Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 21. März. Der Reichstag genehmigte heute 
in zweiter Leſung das Banknoten ⸗Geſetz in unver- 
änderter Form. Ein Antrag, das Geſetz auch auf das 
Staatspapiergeld auszudehnen, wurde zurückgezogen. Abg. 
v. Hennig behält ſich vor eine rüdwirkende Kraft des Ge⸗ 
ſetzes zu beantragen, wenn ſich die Thatſache von der letz⸗ 
ten Coneeſſton einer Bank in Reuß beſtätigt. Bei der 
ortſetzung der Berathung des Strafgeſetzes wurden die 
ern ide 109 bis 128 theils unverändert, theils gering 
amendirt, angenommen. 
Wien, 21. März. Die „Neue fr. Preſſe“ will wiſſen, 
der Miniſter des Innern, Giskra, habe ſeine Demijlion ge⸗ 
geben. Die übrigen Minifter verbleiben im Amte. der 
iſchluß Giskra's ſoll durch eine Entſcheidung des Gabinets 
herbeigeführt ſein. Die Wahlreform kommt in der gegen⸗ 
würtigen Reichstagsſeſſton nicht mehr zur Verhandlung. 


richtige Weg für die Förderun 
DS; 4 ie ee Jae 
Auf dem jüngsten Congreß der norddeutſchen Land⸗ 
irthe zu Berlin trat ein nicht geringer Theil der Verſamm⸗ 
g mit einer, nur gar zu leicht in die Irre führenden Rich⸗ 
fung , ſpecifiſch „landwirthſchattlichen Iniereſſenvertre⸗ 


lich Tage gekommene größere und allgemeine Regſam⸗ 
ür wirihſchaftliche Verbeſſerungen und Neugeſtaltungen 


der land⸗ 


DW 


ün 

en dieſe Bewegung von vorneweg vor jeder Einſei⸗ 
nie m. a ne werde. Für ihre Erfolge 
iſt es daher von größtem Nutzen, daß ſofort unter den 
Lan wirthen ſelbſt eine große Anzahl gewichtiger Stimmen 
bie Fahne mit der rechten Devife erhob und das friſche 
Streben mit Conſequenz in die richtigen Bahnen lenkt. Alle 
berechtigten Forderungen ur ſerer Landwirthe ſind durchaus 
nicht ſpecifiſch landwirthſchaftliche, ſondern voltswirthſchaft⸗ 
liche, des allgemeinen Nutzens, deren Mehrzahl alle an⸗ 
dern Berufsklaſſen, das ganze Volk, der Staat, die Commu⸗ 
nen, kurz alle, die ſich auf ihren wahren Vortheil verſtehen, 
gleichmäßig unterſtützen. Es ſind Wünſche und Forderungen 
die aus der Seele aller praktiſch, gemeinnützig Denkenden im 
ganzen Volk zugleich kommen und als ſolche müſſen fie. auch 
in den landwirthſchaftlichen Kreiſen geltend gemacht werden. 
Von dieſer gemeinſinnigen Richtung hat die am 10. d. M 

| in Maſſow abgehaltene Verſammlung des dortigen landw. 
Vereine ein neues Zeugzniß abgelegt. Im Gegenſatz zu der 

von Herrn v. Dieſt⸗Daber beantragten Zuſtimmungsreſolu⸗ 
tion zu den Anträgen des norddeutſchen Congreſſes, welche 
D die Farbe jener ſpecifiſch lñandwirthſchaftlichen Intereffen- 
vertretung trug, erklärte der Verein auf Vorſchlag ſeines Vor⸗ 
ſitzenden, des Herren Flügge ſich 


— 


einſtimmig für dieſel 


& * Die Canalwaſſer⸗Bewäſſerung 
oder die flüſſige Düngung der Felder im Gefolge der 
Canaliſation der Städte in England von Ad. 17 
beutel, Civil Ingenieur in Danzig. Verlag von A. W. Kafe⸗ 
mann. 1870. 
In den kurzen Berichten, welche dieſe Zeitung im Mai 
v. J. über die Camnalwaſſer-Ueberrieſelungs⸗Anlagen bei Bar» 
king, Croydon und Aldershott in England brachte, war die 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß Jeder, der dieſe Anlagen 

0 en und ſich mit ihren Reſultaten näher bekannt gemacht 
bätte, nicht mehr daran zweifeln würde, daß die Frage, ob 

auch in unſeren größeren und kleineren Stärten mit Erfolg 

und Vortheil Canaliſirungs- Anlagen einzurichten wären, zu 
bejahen ſei. Die früher und auch jetzt noch ſehr häufig von 
ven Gegnern der Canaliſtrungen in techniſchen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen geltend gemachten Bedenlen, daß durch 
die Canaliſtrung große Maſſen ſehr werthvoller Dungſtoffe 
nicht bloß ungenägt verſchwendet würden, ſondern auch mit 
dem Canalwaſſer in die Flüſſe geleitet, dieſelben in hohem 
Grade verunreinigten und die Luft verpeſteten, find als be» 
Geige anzuſehen, ſeitdem in England der Beweis geliefert 
iſt, daß durch eine Ueberrieſelung mit Canalwaſſer auch auf 
dem unftuchtbarſten Boden (derjenige auf der Camp Farm 

bei Aldershott beſteht z. B. an ſehr vielen Stellen aus 95 

Qnarzſand, 3 7 Eiſenoxyd und 2 1 pflanzlicher Ueberreſte 
von Haidekraut) die ergiebigſten Ernten erzielt worden und 
daß das Canalwaſſer nach der Ueberrieſelung ganz rein und 
von allen der Geſundheit gefäh lichen Stoffen frei von dem 
Acker abläuft, fo daß es obne Weiteres in die Flüſſe gelei⸗ 
tet werden kann. Auch der Verfaſſer des fo eben erſchienenen, 
mit Rückſicht auf unſere deatſchen Verhältniſſe gearbeiteten 
Reiſeberichts über die engl. Canalwaſſer⸗Rieſel⸗Anlagen hat 
nach einer eingehenden Beſchäftigung mit denſelben dieſe 
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willkommen heißen, deſto angelegentlicher mußten wir wün⸗ 


Dienſtag, 22. März. 
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ben Forderungen, aber in einer Form, die ſie jeder land⸗ 
wirthſchaftlichen Specialität entkleideten, dagegen ſie als Aus⸗ 
fluß der allgemeinen in unſerem Volk lebendig gewordenen 
volkswirthſchaftlichen Intelligenz erſcheinen laſſen. Auf 
dieſe Weiſe haben fie das ganze Uebergewicht von Forderungen 
des an feine. Gemeinbedürfuiſſe denkenden Volks erhalten, 
und als ſolche werden fie früher oder ſpäter ſicher auf Er⸗ 
füllung rechnen können. 

An ſich wäre es aber auch total unverſtändlich, dieſe 
Betita als ſpecifiſch ⸗landwirthſchaftliche hinzuſtellen. Man 
braucht ſie nur im Einzelnen näher in Betracht zu ziehen. 

Die Landwirthe verlangen unbedingte Anerkennung der 
Grundſätze des Freihandels, allſeitige Durchführung der⸗ 
ſelben, zunächſt Abminderung der Eiſen⸗ und Manufak⸗ 
turenzölle. Dieſe Forderung unterſcheidet ſich von der der 
Kaufleute, aller andern Gewerbtreibenden, aller Conſumenten 
und aller volkswirthſchaftlich gebildeten Staatsangehörigen 
nur dadurch, daß in letztern in der Mehrzahl die Eifen- und 
Mauufacturen Einfuhrauflagen wie alle andern Schutzzölle 
nicht Floß abgemindert, ſondern fo ſchnell wie möglich für immer 
beſeitigt wünſchen. Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer wird 
von allen denkenden Bürgern des Landes, ſobald nicht der 
Vortheil dieſer Steuer für die wohlhabenden Stadtbewohner 
oder eine gar zu große Furcht vor dem nöthigen Erſatz ihr 
Urtheil trübt, zu den ſchlimmſten Uebeln unferes Steuerweſens 
gezählt. Die hohe Stempelabgabe von Kaufverträgen über 
Grundſtücke, die ganz einſeitig die Immobilien trifft, während 
auf beweglichen Gütern keine entſprechende Steuer ruht, iſt 
zwar noch lange nicht allgemein genug öffentlich gerügt wor⸗ 
den; aber die Landwirthe haben in dem ganzen ſtädtiſchen 
Immo biliarbeſitz ihre Leidensgenoſſen und jeder nur einiger⸗ 
maßen die Frage überlegende Vollsangebörige ſieht ſofort ein, 
daß dieſe einfeitige Belaſtung der Landgüter die gemeinſchäd⸗ 
lichſten Folgen haben muß, weil ſie nur zu leicht verhindert, 
daß dieſe ſteis in der Hand find, die fie volksprivatwirthſchaft⸗ 
lich am beſten auszunutzen verſteht. Die ſtaatliche Bevor⸗ 


mundung im Credit⸗ und Verſicherungsweſen iſt ein Gemein . 


übel, an dem alle Gewerbtreibenden, die Credit brauchen, 
und alle Verſicherungsbedürftigen gleich unangenehm empfin⸗ 
den, allerdings immer noch zu viele, ohne ſich deſſelben bewußt 
zu fein. Die Grund ſteuerfrage wird leider nur noch von 
gar zu Wenigen verſtanden. Wäre es wirlich der Fall, dann 
würde die nothwendige Reform ſchon läugſt die einhelligſte 
Unterſtützung im ganzen Lande gefunden haben. Vor Allem 
wären wir nicht mit der Ausgleichung des Heren v. Patow 
in der erſten Hälfte des vergangenen Jahrzehnt beglückt wor⸗ 
den Die gerechte Entſchädigung für die Naturalkriegs⸗ 
leiſtungen des Grunbbeſitzes durch die ganze Nation, alſo aus 
dem Geſammtſteueraufkommen, iſt fo ſelbſt verſtändlich, daß Jeder 
billig denkende Bürger das Gegentheil für kaum möglich hält. 
Die Lan wirthe haben nur ſelbſt zu lange die ſtillen Oulder 


eſpielt und ſie ſelbſt haben Schuld, wenn wir nicht ſchon 
Ae dir erbeten Ueberbürdung des Grund beſitzes 


in dieſer Hinſicht los geworden. Selbſt die Forderung mög⸗ 
lich ſt Neider Eiſenbahnfrachtſätze für den Durchgangs- und 
imneren Verkehr iſt viel früher von kaufmäuniſchen Vertre⸗ 
tungen geſtellt worden und wenn ſie noch nicht allgemeine 
Unterſtützung gefunden, ſo liegt es nur daran, daß man dieſe 
Frage mit einer gewiſſen Behutſamkeit behandeln muß, will 
man nicht gar zu leicht über das rechte Ziel hinausſchießen. 

Die Landwirthe ſprechen mit ibren gegenwärtigen Forde⸗ 
rungen, wie wir hiernach ſehen, alſo nur die volkswirth⸗ 
ſchaftlich gemeinnützigen Bedürfniſſe Aller aus. Sie reichen 
allen volkswirthſchaftlichen Reformfreunden endlich auch ihre 
mächtige Hand und innig Hand in Hand mit der volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Reformbewetzung im ganzen Lande werden hof⸗ 
jentlib allmäylig alle, die ſich gegenwärtig rühren, die gemein⸗ 
ſamen Ziele erſtreben belfen. In unſerer Provinz bedarf es 
nur einer ſteten Kräftigung dieſer Richtung. Denn unter 
unſern Landwirthen hat die „ſpezifiſch landwirthſchaftliche 
re am wenigſten Boden und Anklang ge- 
unden. — 


% Berlin, 19. März. Im Reichstage cirkulirten beute 
unter ſämmilichen Fraktionen Subſeriplionsbogen zur Zeich⸗ 
nung für ein parlamentariſches Diner, das zur Geburts⸗ 
tagsfeier des Königs veranſtaltet werden fol. — Der Aus ſchuß 
des Bundes raths für Zölle und Verbrauchsſteuern 
berieth heute eine Vorlage betreffend die Umwandlung der 


Ueberzeugung gewonnen. „Es iſt wirklich kaum zu glauben 
— ſagt er S. 76 über die Anlagen bei Aldersholt — welche 
großen Vortheile die Canalwaſſerbewäſſerung auf einem ſol⸗ 
chen Boden (der in azronomiſcher Beziehung der ſchlechteſte 
iſt, den es giebt) in Ausſicht ſtellt. Man könnte wohl wün⸗ 
ſchen, daß jeder gelehrte und ungelehrte Zweifler an dieſer 
hochwichtigen Sache hierher ginge, um ſich durch den Augen⸗ 
ſchein zu überzeugen und darüber nachzudenken, welche unge⸗ 
rechtfertige Urtheile er vielleicht in ſeinem Leben bierüber 
abgegeben hat und wie gefährlich es ift, über practiſche Dinge 
ohne gründliche Ueberzeugung theoretiſche Raiſonnements ab» 
zugeben, deren eitler Inhalt beim Anblick wirklicher That⸗ 
ſachen wie Spreu im Winde ver fliegt.“ 

Jede neue Anregung zur eingehenderen Beſchäftigung 
mit der Frage über die Canaliſirung der Städte und die 
landwirthſchaftliche Verwerthung des Kaualwaſſers, wie fie 
auch durch den vorliegenden Reiſebericht des Hrn. Fegebeutel 
gegeben wird, begrüßen wir um ſo mehr mit Freuden, als 
wir überzeugt find, daß es ſich hier nicht allein um die Ec ⸗ 
füllung einer großen Aufgabe im Intereſſe beſſerer Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe der ſtäotiſchen Bevölkerungen, ſondern auch 
um Verſuche handelt, welche epochemachend für die weitere 
Entwickelung der landwirthſchaftlichen Vechältniſſe ſein 
müfſen. Der Reiſebericht des Hen. Fegebeutel ſei daher der 
Aufmerkſamkeit der Herrn Landwirthe, ſowie der Städtebe⸗ 
wohner beftens empfohlen; fie werden gewiß mit großem In⸗ 
tereſſe die ausführlicheren Mittheilungen über die Reſultate 
welche in England auf den Canalwaſſer⸗Farmen erzielt ſind, 
leſen. Hr. Fegebeutel giebt uns darin ein durch mehrere 
Pläne und Zeichnungen veranſchaulichtes Bild über die tech⸗ 
niſche Einrichtung der verſchiedenen Rieſelanlagen und über 
die Bewirthſchaftungsmethoden. Wir lernen die Getreide-, 
Gemüſearten und Früchte kennen, welche außer dem italieni⸗ 


Maiſchſteuer für Spiritus in einer Fabrikatſteuer. 
Wie wir hören hat ſich der Ausſchuß dafür entſchtieden, daß 
die Fabrikatſteuer vorläufig fakultativ einge führt werde, jo daß 
diejenigen Brennere beſitzer, welche auch ſetzt noch die Maiſch⸗ 
ſteuer beibehalten wollen, berechtigt ſein ſollen, nach dem bis⸗ 
herigen Modus ihre Verſteuerung erfolgen zu laſſen; diejeni⸗ 
gen Brennereibeſitzer aber, welche es vorziehen, nach dem 
Syſtem der Fabrikaſteuer ihren Gewerbebetrieb einzurichten, 
die derartigen Borkehrungen in ihrem Fabrikbetrieb treffen 
können Nach dem Reſultat, welches ſich aus dieſem Steuer⸗ 
modus ergeben wird, ſoll dann in ſpäterer Zeit ermeſſen werden, 
ob eine allgemeine Einführung dieſes Steuecmodus erfolgen ſoll. 
Demnächſt trat der Bundesrath zu einer Sitzung zuſammen. — 
Die Strafgeſetzeommiſſion beſchäftigte ſich geſtern mit dem 
Bankerutt. Abg. Leſſe, obgleich nicht zur Commiſſion 
gehörig, hatte den präjudiciellen Antrag eingebracht, dieſen 
ganzen Abſchnitt zu ſtreichen und den § 2, Satz 3 des Ein⸗ 
führungsgefeges folgendermaßen zu faßen: „Bis zum Eclaſſe 
eines Bundesgeſetzes über den Concurs bleiben ferner die 
Vorſchriften des Landesſtrafrechts über den Bankerutt ſowie 
alle diejenigen Vorſchriften in Kraft, welche rückſichtlich des 
Concurſes in Landesgeſetzen enthalten find.“ Abg. Leſſe 
begründete feinen Antrag mit der großen Verſchiedenheit der 
Concur geſetzgebung in den einzelnen Staaten. Die Commiſ⸗ 
ſion nahm den Antrag ad 1 mit 10 gegen 9 Stimmen an, 
beſchloß aber zugleich eventuell über die einzelnen Para- 
graphen dem Plenum Bericht zu erſtatten. — Aus der ſo eben 
erſchienenen zweiten Ausgabe des Verzeichniſſes der bis jetzt 
in den Reichstag eingetretenen Mitglieder geht hervor, daß 
noch immer vierzig Abgeordnete nichts von ſich hören 
laſſen. Von den verzeichneten 257 fehlen tagtäglich 50 
Abgeordnete. 

— Nach glaubwürdigen Berichten aus Bayern theilt der 
diplomatiſche Correſpondent der „Köln. Stg.“ mit, daß Graf 
Bray trotz ſeiner vertragstreuen Anſichten an eine Verſtärkung 
ſeines Minifteriums „im patriotiſchen Sinne“ denkt, und ein 
Antrag ia der Kammer aus den Reihen der bayeriſchen Volks⸗ 
partei, die Präſenzzeit bei der Infanterie, den Jägern und der 
Fußantillerie zu verkürzen, iſt mit Beifall aufgenommen wor⸗ 
den Ein ähnlicher Antrag fell in Würtemberg vor dem Ein⸗ 
tritt in die Budgetdebatie als „Reſolution“ zur Beratbung 
kommen. Das Alles iſt wenig erfreu ich und nımmt ſich ſo 
aus, als wollten die preußenfeindlichen Parteien, weil ſie die 
Verträge nicht erſchüttern können, den Süden mit Rückſicht 
auf eiwaige Verwicklungen entwaffnen. Dies iſt hier aber 
längſt kein Geheimniß mehr, die ſüddeutſchen Preußenfeinde 
können verſichert ſein, daß hier die nöthigen Vorkehrungen 
gegen ihr Borbaben getroffen find. Bringen ſich die Suͤd⸗ 
deutſchen abſichtlich in die Lage, ihre vertragsmäßigen Ob⸗ 
liegenheiten im Augenblicke der Entſcheidung nicht erfüllen 
zu können, ſo werden die Folgen für ſie dieſelben wie bei 
dem offenen Vertragsbruche ſein. Die Verſäumniß, wenn 
die Südſtaaten nicht zur Stelle wären, könnte ihnen theuer 
zu ſtehen kommen. Die Fürſten ſehen das auch ein uns die 
von dem richtigen Staatsintereſſe Eeftimmte Parteinahme des 
Königs Ludwig für den Fürſten Hohenlohe, fo wie des Königs 
von Würtemberg für den Kriegs⸗Miniſter findet darin ihre 
natü liche Erklärung. 

— Zwiſchen dem Bundeskanzler und der preußiſchen 
Regierung finden, wie verlautet, vorbereitende Verhandlungen 
ſtatt, als deren Reſultat die Einfügung der Eiſenbahnab⸗ 
theilung des Handelsminiſteriums in das Bandeslanzleramt 
bezeichnet wird. 

— Im Handelsminiſterium hat man ſich damit beſchäf⸗ 
tigt, die Verausgabung von Abonnements ⸗Billetten für 
alle Staats- und unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen nach gleichen Geundſätzen zu regeln, und es iſt das 
von der Elberfelder Eiſenbahn⸗Direclion angenommene Ber: 
fahren als empfehlenswert anerkannt worden. 

— Den unbeſoldeten Gerichts⸗Aſſeſſoren gegenüber 
hat der Juſtizminiſter — ſo melden verſchiedene Blätter — 
den Grundſat ausgeſprochen, die mehr geſuchten Richterſtellen, 
(d. h. dielenigen an den beſſeren Orten) in Zakauft nur noch 
durch Verſetzung der an ſchlechteren Orten angeſtellten Ride 
ter zu bejegen und jedenfalls Aſſeſſoren, die eine ihnen ange⸗ 
botene Richterſtelle ausſchlagen, bei Beſetzung der vor gedach⸗ 
ten Vacanzen nicht berückſichtigen zu wollen. 

— Nach einer Mittheilung der „Bresl. Ztg.“ hatte Hr. 
Sonnemann aus Frankfurt bei feiner Anweſengeit in Ber⸗ 


Auch Wurzel⸗ 
fröchte (Hackfeüchte) und Gewüſe aller Art ließen ſich bei 


uns ebenſogut gewinnen, wie in England. Die neben den 
canalifirten Städten liegenden Felder wücden durch ſolchen 
Anbau ſehr hohen Werth erhalten und die Communen durch 
den Verkauf des Canalwaſſers einen nicht zu unterſchätzenden 
Gewinn haben, „der möglicherweiſe die Unterhaltungstoften 
der Kanaliſationswerke zum großen Theil decken könnte.“ 

Wir können immer nur die Aufforderung an die Bes 
wohner der Städte wiederholen, dieſen Fragen an der Hand 
der in England gemachten Erfahrungen näher zu treten. Man 
informire ſich über die dortigen Anlagen und ſchicke einſichtige 
Männer zur Prüfung uach England. Hoffentlich werben für 
diejenigen, welche nähere Vorbilder verlangen, unſere Canal⸗ 
waſſer⸗Rieſelanlagen bei Weichſelmünde ſolche Vorbilder 
werden. Das Vorgehen von Danzig wird, ſo glauben wir, 
auch ohne die Einrichtung ſtaatlicher Geſundheitsämter mit 
Zwangs recht freiwillige Nachfolge finden. 


| 


lin den Verſuch gemacht, die Linke der Fortſchrittspartei für 
den Plau zu ge innen, der „Nat.⸗Ztg.“ ein grozes Coneur⸗ 
renzelatt entgegen zu ſtellen und zu dieſem Zweck die „Zu⸗ 
kunft“ zu erweitern. Wie es ſcheint, iſt dieſer Plan aber ge⸗ 
ſcheitert, die Fortſchrittspartei kann ſich nicht dazu verſtehen, 
ſich mit Joh. Jacoby und G. Weiß zu verbinden. 

— Es wird in Kurzem eine ee nach Oſtaſien 
abgehen, welche den Zweck hat, Waaren⸗Proben von den 
wichtigſten Induſtriezweigen des * nach den dort gelege⸗ 
nen Märkten zu bringen und dadurch dem deulſchen Gewerbfleiß 
neue Abſatz⸗Canäle zu eröffnen. Die Expedition, welche von einem 
Kölniſchen Kaufmann vorbereitet worden iſt, wird aus einem 
holländiſchen Hafen auslaufen. Von Seiten des Bundeskanzler⸗ 
Amts iſt an die conſulariſchen Vertreter des Nordd. Bundes 
in Oſtaſien die Weiſung ergangen, dem Unternehmen jede dien⸗ 
liche Förderung angedeihen zu laſſen. 

— Wegen Anſtellung eines Verſuchs zu einer Ueberrieſe⸗ 
lung mit Canalwaſſer ſind jetzt, für Rechnung der Stadt, 
die erforderlichen Vorarbeiten im Gange. Es iſt zu dieſem Zweck 
eine 18 Morgen große Ackerfläche zwiſchen der Berlin-Andaltir 
ſchen und der Berlin: Potsdamer Eiſenbahn von dem K. Militär: 
fiskus gepachtet worden. 

England. London, 17. März. Die geſtrige 
Unterhausſitzung beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der 
geheimen Wahlabſtimmung. Das im vorigen Jahre 
eingeſetzte Unterſuchungscomité hatte ſo eben ſeinen Bericht 
eingereicht, und Mr. Leatham ſtützte ſich in ſeiner Rede 
bei Befürwortung der von ihm eingebrachten Vorlage behufs 
Einführung geheimer Wahlabſtimmung bauptſächlich auf die 
in den ſelben aufgeſtellten thatſächlichen Ergebniſſe. Er wies 
nach, daß unter der Reformakte wie früher Beſtechung auf 
direktem und indirektem Wege und Einſchüchterung ſowie 
ſonſtige Beeinfluſſung im größten Maßſtabe geübt werden, 
und knüpfte daran die Erklärung, nur durch das Ballot könne 
man dem Uebel abhelfen. Der Generalpoſtmeiſter er⸗ 
kläte, das Drängen mit der Vorlage an demſelben Tage, wo 
der Bericht eingereicht ſei, bringe die Regierung in eine üble 
Lage, da ſie nicht gegen das Prinzip der Bill ſei, aber nicht 
Zeit gehabt, über eine eigene Bill zu beſchließen. Er bittet, 
daß man der Regierung dazu Zeit laſſe, und das Haus ver⸗ 
tagt ſchließlich die Debatte auf den 3 Mai. — Die große 
Zahl der Beſchwerden, welche aus allen Kreiſen des Publi⸗ 
kums kurz nach Uebernahme der Telegraphen durch den 
Staat laut wurden, haben faſt gänzlich nachgelaſſen, und es 
iſt kein Zweifel, daß die Telegraphenlinien in Zukunft eine 
noch erträglichere Einnahme für den Staatsſchatz bilden 
werden als die Poſt. Schon jetzt hat die Zahl der beförderten 
Telegramme ſich bedeutend gehoben, und A bereits die 
erſte Woche, wo doch die äußeren Verhäliniſſe ungemein uns 
günſtig waren, einen erklecklichen Zuwachs gegenüber den 
letzten Wochen unter dem alten Regimente zeigte, iſt dieſe 
Beſſerung ſtetig fortgeſchritten, und während vom 5. bis 7. 
Februar 128,872 Telegramme befö:dert wurden, betrug die 
Zahl der zwiſchen dem 27. Februar und 3. März aufgegebe- 
nen Depeſchen bereits 147,206. ; 

Italien. Rom, 8. März. Je näher der Entſcheidung, ſchreibt 
man der „Preſſe“, deſto lebhafteres Intereſſe wendet ſich den 
Andeutungen über das vorausſichtliche Reſultat zu. Ich habe 
ſelbſtverſtändlich wieder die Infallibilität im Auge. Geſtern 
iſt das bezügliche Schema an die Väter vertheilt worden und 
für den 18 d. erwartet man den Beginn der Discuſſion 
hierüber. Daß es zur Dogma ⸗Erklärung kommt, gilt bereits 
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Bekanntmachung. 


als völlig ausgemacht. Auch über das Stimmverhältniß bei 
der letzten entſcheidenden Umfrage glaubt man ſchon im Reis 
nen zu ſein. Gegenwärtig zählt die Väterverſammlung 722 
Votanten. Von ca. 650 derſelben erwartet man ein unbe⸗ 
dingtes placet, Circa 40 werden, wie man hofft, sub con- 
ditione zuſtimmen und von Seiten der übrigen macht man 
ſich auf ein unbeugſames non placet gefaßt. Das Dogma 
käme alſo im beſten Falle mit 650 Ja⸗ gegenüber 72 mehr 
oder minder entſchiedenen Neinſagern zu Stande. Werden 
aber dieſe 72 Widerſpänſtigen fich wenigſtens dem Dogma 
nach deſſen Proklamirung durch den Papſt anſtandslos unter- 
werfen? Bezüglich der Mehrzahl derſelben glaubt man beru⸗ 
higt ſein zu dürfen; hinſichtlich einiger Weniger verhehlt man 
ſich's in den feinfühligſten Kreiſen aber keineswegs, daß 
deren Widerſpruch warſcheinlich über die Promulgirung hin⸗ 
ausdauern, ja ſich vielleicht ſelbſt zum demonſtrativen Verlaſſen 
des Concils und zum unverhbolenen Schisma ſteigern werde. 


Danzig, den 22. März. 

„ Einem Telegramm aus Warſchau, 21. März zufolge 
war der Waſſerſtand der Weichſel dort geſtern 7“ heute 608“; 
kein Eisgang. 

-b- [Selonke's Theater.] Am Sonnabend gelangte das 
Schauspiel „das Geheimniß der alten Mamſel“ mit gutem Erfolge 
zur Aufführung. Frau Tondeur⸗ Lehmann gab die Felicitas in 
vortrefflicher Zeichnung und mit der an ihr gewohnten künſtleri⸗ 
ſchen Routine. Auch Fr. Fiedler (Fr. Hellwig) und Hr. Tondeur 
(Heinrich) zeichneten ſich durch gute Darſtellungsweiſe aus, wie es 
auch Hrn. Firnhaber gelang, als Profeſſor Hellwig einen günſtigen 
Erfolg zu erzielen. — Die Hocobſon sche Poſſe „Spillide in Paris“ 
fand am Sonntag ein äußerſt dankbares Publikum. Namentlich 
Hr. B. Meyer (Spillicke), Frl. Schlüter (Guſte) und Frl. Brandes 
(Falichonette) ernteten reichen Beifall. — Die Darſtellung der 
Wunderfontaine, welche feit einiger Zeit nach Schluß der Theater: 
vorſtellung ftattfindet, erfreut und überraſcht immer wieder durch 
den Wechſel der Formen und Farben. 

»Czerwinsk, 21. März Die ſechsſitzigen Poſtwagen nach 
Marienwerder gehen noch bei Tag und Nacht auf der Eisdecke 
über die Weichſel. 


Vermiſchtes. 

Gotha. Der Herzog Ernſt, der ſich im vorigen Jahre dem 
Publikum als Darſteller auf der Bühne producirte, iſt in dieſem 
Winter als Vorleſer aufgetreten. Er hielt am 13. d. in den 
Räumen des hieſigen Offizier⸗Caſinos, in denen allwöchentlich 
einmal wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten werden, vor einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung von Militärs und Civilperſonen der ver⸗ 
ſchiedenſten Stände aus Gotha einen längeren Vortrag „über die 
Seeſchlacht bei Liſſa im J. 1866“. ren 

ürich, 15. März An der hieſigen Univerſität hat Fräu⸗ 
lein 65 aus London die Disputation zur Erlangung der 
medizinifhen Doktorwürde vor einem Auditorium 
als 400 Perſonen beſtanden. Fräulein Morgan iſt bereits 
zweite Dame, welche ſich in Zürich den Doktorhut holte. 

— Bei Gelegenheit n über die Reife des 
Herzogs von Edinburgh wird von den Fortſchritten der 
roßen Eiſen bahnbrücke über den Setledſch, einem 93005 des 
ndus, berichtet. Dieſe mächtige Brücke wird volle 6300 Fuß 
lang, beſteht aus Eiſen und ruht auf gemauerten Pfeilern, die, 
etwa 20 Fuß tief in das Flußbette hineingelaſſen, in der Thon⸗ 
ſchichte 90 gußeiſernen, mit 
Das Werk geht mit raſchen Schritten ſeiner Vollendung entgegen 
und wird im Juni, ehe die Regenzeit beginnt, fertig werden. 


von 255 f 
die 


teinmaſſe gefüllten Kaſten ruben. 
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ypotheken⸗Bericht. 4 

Berlin, 19. März. [Emil Salomon.) Erſte Stellen in 
allerbeſter Stadtgegend in Summen nicht über 20,000 9. a 5% 
Zinſen geſucht und gut zu * Mittelgegend a 554% = 
placiren, für entferntere Gegend à 6% viel Begehr, ſobald ſolche 
pupillariſch und die Beſitzer hinreichende Garantien boten Zweite 
15 fernere Eintragungen bei vollſtändiger Pupillarität in beſter 
Stadigegend a 6%, gute Mittelgegend à 64 7% zu laſſen, über 
Pupillarität hinaus nur in beſter Stadtgegend zu placiren. Von 
ländlichen Hypotheken wurden nur allerfeinſte Poſten zur erſten 
Stelle verlangt, während für alle anderen Anträge Geld nur mit 
bedeutenden Verluſten zu beſchaffen; an erſten Stellen der Mark, 
Schleſien, Pommein und Sachſen fehlt es noch immer. In Kreis⸗ 
obligationen ging wenig um, und Courſe unverändert. 


Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum V 
2 , zu Bauzwecken 27 3 dr. 5 
ſchmiedetes 45 , gewalztes 24 A der 
Kupfer: Chile in London 66 L, 55 bis 155, 

„raff. 24 ; , raff. Baltimore er 477 
felder 265 Ag, Fahlun 241—1 . Pr € 1 
Holland 71-4 , Straits in London 1195—120 K, hier Banca⸗ 
inn 43 T- 4 , Lammzinn 43 . er &. nt: W.-R. 

arte ab Breslau 63— 3 1 7 geringere 64 — 5 . bier 
erſtere 68— 1 & un letztere 675 A. r . — Blei: Claus⸗ 
haler ab Hütte 63 , hier Freiberger 64 *, Tarnowitzer 6% 
n K. — Koblen und Coaks angenehmer. 
Zuckerbericht. 

Magdeburg, 19. März. Roh zucker. 1. Producte 90913 
104-101 %, bo. 92-925 % 10% 11 , do. B-NS 11 
—114 K*, do. 94—95 % 114— 115 , do. 951—973% 111— 
12} — Kryſtallzucker: Prima Qualität zu 134 — 134 
Peg. Nahproducte 9 — 105 % Wochenumſag ca. 30,000 E. 
— Raffinirte Zucker. Umgeſetzt find eirca 33,000 Brode und 
ca 4300 &e. gemahlene Zucker und Farine. Extrafein Raffinade 
incl. Faß 15 , ffein do. do. 15 Ag., fein do. bo. 15 % , ger 
mahlen do. do. 144 — %, fein Melis excl. Faß 14 W A, 
mittel do. do. 144—14 3%, ordinär do. do. 135—14f , ger 
mahlen do. incl, Faß 133— f ., Farin do. do. 11— 12 . 
— Runkelrüben⸗Syrup 40 —41 %. der Eik. excl. Tonnen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Mär. 
Morg. Barom, Temp.R Wind. Stärke. Oimmelganfichf. 

Memel. . . 340,5 — 10,2 S mäßig trübe. 

Königsberg 340, — 7,2 ſ. ſchwach bedeckt. 

Danzig... 340 6 — 4.9 SO ſchwach bedeckt. 

Cöslin .. . 339,3 — 4,0 S mäßig trübe 

Stettin ... 340, — 3,4 S ſtarl bedeckt Schnee. 

Putbus .. 336,3 — 2,815 mäßig bezog, geſt. Abd. Schn. 

Berlin .. . 338, - 22 SO mäßig ganz bed. etwas Schn. 

Köln .. . . 338,2 ＋ 3,2 NW wach trübe, 1 

Trier 3204 2.9 SW ſchwach bedeckt, trübe, Regen. 
lensburg. 338,7 + 1,6 SW ſchwach trübe, Nachts leichter 
aris 341,3 + 0,60 WNW ſchwach bedeckt. [Schnee. 
Em 3 2 4 2936 N Nacht Sch 
elſingfors 337,4 — 2,2 wa n, Nachts n. 
etersburg 339,4 — 5,6 SW. mäßig bewölkt. 

Moskau. 332,6 —1 , Windſt. — bewölkt. 

Stockholm. 337,6 — 2,90 SSW aſchwach bed., Schn., geſt. Abd. 

Helder .. . 340,1 ＋ 2, NNW. ſchwachh — [Schnee. 

Havre .. . 538,7 ＋ 4,0 W ſtark bedeckt. 


Verantwortlicher Redactenr Dr. E. Meven in Dania 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗ Gericht zu Culm, 
. 1. Abtheilung, 
den 5. März 1870, Vormittags 11¼ Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
„Alberty zu Culm iſt der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der Tag der e 
ſtellung auf den 24. Februar 1870 ee 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Preuſchoff hierſelbſt beſtelt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 16. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar H 
reisrichter Splett anberaumten 5 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
eibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſo⸗ 
wie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 

ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu u. Beg oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. Juui er. einſch eblich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
e und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 14725 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis Gericht, 1. Abtheilung, 
zu Lauenburg in Pomm, 
den 27. September 1869. 

Das den Ackerl ürger Friedrich Wilhelm 
Piepkorn'ſchen Eheleuten hierſelbſt gehörige, in 
Lauenburg auf der Koppel belegene, a po⸗ 
thekenbuch sub No. 162 verzeichnete Crun tag, 
gerichtlich geſchätzt auf 7742 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 16. Mai 1870, 

Vormittags 11 u 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Vr⸗ 
kaufsbedingungen ſind in unſerem Prozeßbure 
IV „ aun 

äubiger, welche wegen einer aus dem H. 
othekenbuche nicht erſi lachen eee 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben i re 

Anſprüche bei dem Gerichte anzumelden. (8430) 

Die durch die General ⸗Verſammlung der 

biefigen kaufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 


Bedingungen für Getreide⸗ 
Lieferungsgeſchäfte auf Termine 


ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
Nea Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
& Buch für 10 Zr zu 
Danzig. 


entnehmen. 
A. W. Kafemann. 


2 


| 
i 
| 


In der Carl Aug. Oscar Sckade ſchen 


definitiven Verwalter beſtellt. 
Danzig, den 11. März 1870. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. (5486) 


Bekanntmachung. 

Von den in der ſtadtiſchen Gas⸗Anſtalt 
vorräthigen Coaks ſollen 50 Laſt gen, oder in 
Partien von mindeſtens 5 Laſt verkauft werden. 

Die Abnahme muß bis zum 15. April er⸗ 


folgen. i 
. Offerten bitten wir verfiegelt umd mit ber 
züglicher Aufſchrift verſehen bis zum 23. d. M. 
an uns einzuſenden. 
Graudenz, den 9. März 1870. 


Der Maaiſtrat 
Bela mmachung. 


Die Lieferung von 500 Tonnen Portland⸗ 
Biefigen Gaſometerbau ſoll an 


6240 


. 
in unſerem Sitzungszimmer an. Lieferungsluſtige 
wollen ibre Offerten bis dahin verſiegelt in unſe⸗ 
rer Regiſtratur ein eichen. 
Außer dem Preiſe muß in der Offerte noch 


Concursmaſſe iſt der Kaufmann Rudolf Haſſe um 


das Nettogewicht der Tonne ſowie die Fabrik an ⸗ 


gegeden ſein. 
Thorn, den 18. März 1870. 


Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt in unſer 
Handelsregiſter b e daß der Kaufmann 
Bernhard Leiſer zu Thorn für ſeine Ehe mit 
äulein Mofalie Moſes die Gemeinſchaft 


66427) 


dem 


en hat. 

s Thorn, den 14. März 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 15. März cr. iſt 
die in Thorn errichtete Handels niederlaſſung des 
Kaufmanns Julius Badt ebendaſelbſt unter 


er Firma Juli 
i N ulius Badt 
in das dieſſeitige Firmen Regiſter eingetragen. 
horn, den 15. März 1870. 
Königl. Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. (428) 


15 in gutrentables Mühlengrundſtück mit 3,3 Huf. 

culm. Land, ſehr guten Gebäuden, ¼ Meile 

von der Chauſſee, I Meile vom Bahnhof entfernt, 

er Hypothel, iſt wegen Orts⸗Veränderung des 
eſiters fofort für 16,000 Zhlr. mit 5—6000 Thlr. 

Anzahlung käuflich zu übernehmen. 

dreſſen sub 5468 möge man in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung abgeben. 
ya: und Gerſtenſtro in Jan⸗ 
enczin verkäuflich. 64 


Lohekuren 


f Folgekrankh., Seropheln, Fisteln, Fleshten, 


der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen 
Vertrag vom 12/19. Januar 1870 ausgeſchloſ⸗ 


FE, > RIES — — 


C. Lippert, Leipzig, 
Thomasgäſſchen 1. 1 
Specielles Verzeichniß, nähere Be⸗ 
ſchreibunz und zahlreiche Zeugniſſe u. 
Dank ſagungen auf Verlangen gratis und 
franco. (5191) 


Durch die glänzenden und unfehlbaren 
Wirkungen meiner 5 
(vollk. System) wer- 
den “Lähmungen, Gicht, 
Rheumat., Syph. und 


veralt. Geschwüre, Schwächezustände ete., ins- 

bes, Franenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- | 
dienl geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch ausserh, der Austalt anwendbar. Aus- 
wärtige erhalten Wohn, u. Beköst. oder aus- 
führl. gewissenh, Auskunft, sowie meine Loh- 
präparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Vieh, Bes. d. Königl. cone, 

Heilanstalt, Berlin, Bendlerstr. 8. 4896) | 


Taubheit iſt heilbar! 


Hilfe für Ohrenleidende. Eire Anweiſung 
zur Erlangung des Gehörs bei gänzlicher 
Taubheit, zur Be ſeitigung der Schwerhö⸗ 
rigkeit und zur Heilung aller Ohrenkrank⸗ 
heiten. Herausgegeben von Pr. J. Williams. 
Pr. 7% Hr. ieſe vorzügl Schrift enth. 
eın naturgemäßes, radicales und einfaches, 
leicht auszufübrendes Heilverfahren und iſt 
ın allen Buchhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes zu haben, in Danzig namentl ih bei 
Th. Anhuth, Lan genmarft No, 10. 


nnn nee 
Für Leidende. | Pripat-Hellanftatt 
| finden Kranke jeder Art excl. Tobfüchs 
ſtiſchen und therapentiſchen Hilfsmittel 
zur Localbehandlung (Eindoscop ete.), 
brochen er Strom, Bäder ꝛc. ſtehen zur 
Verfügn 
achm. A—5% Uhr. 
15256) Dr. Starck. 
feld maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, fo offerire ich noch 
um Pieiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
» ing, 
Arlanift Pe in Berlin. 
h Umgegend bei g 
| Albert Neumann, 
Leipzig erſchien für den 
10 Preis 2 nur 7½ Sgr. 
ftp: pro te 
Hilfe für Männer, 

I Alter oder d eigenes Verſchulden ge⸗ 
(hmächt, ſich n Manns 
über um 185 K Schutzmittel 

P 


Die ärztlich geprüften und eme tiger Aufnahme. Alle neueren diagno⸗ 
Electrizität, als conſtanter und unter⸗ 
Eprechſtunden sBorm. 9-11 gr. 
U m Hatten und Mäuse, ſelbſt wenn 

meine giftfreien Präparate in 4 

jetzt nunmehr „für immet“ ein gewiſſes Ziel fepen. 

NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
In F. Arndt Verlags- Anſtalt in 
Dr. J. Stanley's be fen und ers 
welche durch Krankheiten, vorgeſchrittenes 
kraft färten wollen. Nebſt einem Anhange 

in allen Bu 


edRB ail! 
u. a 
0 867. 1869. 
r & Pobuda 
Königl. Hoflieferanten 
Stuttgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Ehocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (9239) 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛe. — 
r 
11) 


Preis m 


ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanstalt: 

oſenteld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (77 

| Für eine in Marienwerder bereits ein- 

gelühlte Feuer-Versicherungs-Gesellachaft 
wird ein Agent gesucht. 

Bewerbungen erbittet man franco durch 


die Expedition dieser Zeitung unter No, 


In meinen Prioatzirkel zum Unterricht 

kleiner Kinder nehme ich zum 1. Apri 

noch Meldungen an. (5343) 
Ronife Nötzel, 

Altſtädt. Graben am Holzmarkt 108, 1 Tr. 


Auflage 5200. 


Das bereits ſeit 35 Jahren wöchentlich ein⸗ 
mal in 11-2 Bogen Folio zum Quartalpreiſe 
von 1 Thlr. (durch den Buchhandel 25 Sgr.) er⸗ 
ſcheinende 


Practiſche Wochenblatt. 


Allgemein deutſche landwirthſchaftliche 


Zeitung, 
Nedacteur Carl Stein, 
iſt allen Landwirthen als Nathgeber in 
der Praxis, in Haus, Hof und Feld drin⸗ 
gend zu empfehlen. > 
Die eine ſtark vorherrſchend practiſche Ten⸗ 
denz verfolgende, überall beſtrenommirte Zeit⸗ 
ſchrlſt ſoll ein Centralorgan für die Intereſſen 
der geſammten deutſchen Landwirthſchaft fein und 
dieſe nach jeder Richtung hin vertreten. 
Abonnements auf das zweite Quartal wer⸗ 
den recht bald erbeten. 
Inſerate, die Petitzeile 2 Sgr., find 
ſtets von größter Wirkung. 
Berlin, Dorotheenstraße 28. 
Die Expedition 


des practiſchen Wochenblattes. 
„ PPP ²˙ ä A ENTE EEE 


PFE ͤ ERTARTETE 
Gebirge Himbeer-Sprop 
in vorzüglicher Qualität, den 
2 Ctr. 173), Thir., 2 
EEE ecen Poſten noch billiger, empfiehlt die 
Limonadenfruchtſäfte⸗Fabrik 


Louis Heilborn in Breslau. 
O dontine EL 


zum Reinigen u. Conſervir en der Zähne, 
empfiehlt in Büchſen a 73 Silbergroſchen 


Richard Lenz, 


opengaſſe No. 20. 


5477 


nftellungen größerer Parthien leinener und 

baumwollener Papierlumpen werben ge⸗ 

münlcht. Adreſſen sub S. L. 432 an die Annoncen⸗ 
edition von 

1 Haaſenſtein u. Vogler, 

(5438) Hamburg. 


Eiichen⸗Vorke, 


circa 8000 Ctr., ſind zu kaufen bei 
Nolting in Hobenitein Oſtpr. 
Dielen 


I= und I13zöllige jeder Art, Bohlen 
und 8 ſowie 100 Faden 
ey Schwartenholz ſind auf dem Holzfelde 
Herrn Liedtke zu Legan zu verlaufen. 
. 1 > 
Düngergyps, 
fein gemahlen und trocken, ift jederzeit vorräthi 
bei gemah A. Preuß Ki 5 Sir bie 


oggen⸗Futtermehl 


ngemi t \ 
ebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 


E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 
Friſchen rothen 
leeſamen 


und 78 - 
2 Probſteier Hafer 8 


offerirt zur Saat (5467) 
Stoboy in Kunzendorf. 
In Mothalen bel Alt⸗Chriſtburg ſtehen 


100 ſehr ſchöne Hammel 
. ˙ 


13 fette Ochſen, 
100 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf auf der Domaine Vorſchloß 
(5242) 


Roggenhauſen bei Graudenz. 

keller Grundſtücksverkauf. 
Ein Grundſtück in Weſtpreußen, ¼ Meile 
von der im Bau begriffenen Dirſchau⸗Pr. Star⸗ 
ardter Eiſenbahn reſp. Bahnhofe, 1 Meile vom 
nhef Pelplin, ein ziemlich ebener Acker, Areal 
248 Mrg., incl. 10 Mr n ieſen, 
17 Mig. guter Torfbru te Ackerkullur, 17 
Schffl. Weizen: und 65 Schſfl. Roggenausſaat, 
Gebäude gut, mit complettem Inventarium ſteht 
für 15,000 „ bei 6: bis 7000 %. Anzahlung 
— Verkauf. Nähere Aus kunft ertheilt Hoſbe⸗ 
efiger Moeller, Grojau bei Simonsdonf, und 

Detonom J. Moeller, Bresnow bei Pelplin. 


SEDNOM . Moeeuſt I 
7 5 2 A * 
Schafvieh⸗Verkauf. 
Die Schäferei zu Todenhagen, Kreis Franz⸗ 
1100 u —— beſtehend 3 
bis J ſoll wegen Aufgabe der, 
zeichnen ſich dir J. verkauft werden. Die Schafe 
in ſo hohem Gch Körpergröße und Wollreichthum 
der Vervoll and e aus, daß ſie zur Begründun 
Recht SH udigung einer Stammſchäferei mit 
guter Wäſche und nur mäßigem Futter 5 5 d. 
r Kopf und bei höchft 7 IB. 
aner imartes, en Marttpreiien des 7 0 


ein Material⸗ und S E 
M Geſchäft in Öuteberberne 
in som April d. J. zu verpachten. 


) J. E. Thuran. 


en werden können. Schurgewicht bei 


Der Berliner 


0 1 2 


Erscheint 2 Mal taglich 


e pro Quartal bei allen Postämtern des In- und Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr. 


Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. 

Das Morgenblatt bildet eine vollständige politische Zeitung 8 

Das Abendblatt mit seinen tabellarischen Beilagen bietet dem Handelsstande schnelle und zuverlässige Nach- 
richten aller Vorgänge anf commerciellem und industriellem Gebiete, sowie eingehende Besprechungen derselben. : 

Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effecten erscheint in jeder Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuver- 


| „Die Station.“ 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntag-nummer beigegeben und enthält Original-Beiträge der namhafıes’en Schriftsteller. 
In Berlin nimmt Bestellungen entgegen die 


Expedition des „Berlin«r Börsen-Courier“, 
Taubenstrasse 37. 


Prima gedämpftes Knochenmehl, 
Prima aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 


aus der Fabrik von G. Hirſch in Königsberg, 


empfehlen und nehmen Beſtellungen zur Frühjahrslieferung an. 


Petzke & Co., 


66317) 


Arzt wird gefucht. 
In Mehlſack, wo feit dem Tode des Herrn 
Dr. Krüger ein zweiter Arzt fehlt, wird gegen 
Gewährung eines vorläufig für 1 Jahr beſtimm⸗ 
ten Fixums von 100 Thlr. aus der Kämmere⸗ 
Kaſſe und 130 Privatzeichnungen ein jüngerer 
Arzt geſucht Bei der Lage unſerer Stadt in⸗ 
mitten des wohlhabenden Ermlandes und einer 
durchſchnittlich 4 Meilen betragenden Entfernung 
von den Nachbarſte dten bietet ſich dem betreffen: 


(5495) Danzig, Comtoir: Langgaſſe No. 74. den Herrn ein ſicheres und hinlängliches Aus⸗ 
„(„ ———.. "a 
. — 5 uskunft erthei 

Wohnungs» Einrihtun en im Anſchluß an die der Magistrat 


Fon mein Wroducien:, Spirſtüs⸗ und Deiillas 
tions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum 
mögltchſt baldigen Eintritt. 
Stolp in Pommern. 
P Nathan Blau. 
gi Oſtern ift in meiner Apotheke die zweite 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 


öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


den ausgeführt von J. Zimmermann, Steindanim 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. vom 8 (900 5 


Schweitzer, 
Beſitzer der Raths⸗Apotheke 
(5233) in Marienwerder. 
C ine geprüfte Erzieherin für 4 Kinder wird 
zu Oſtern auf dem Lande geſucht. 
Gefällige Offerten werden sub G. 
poste restante erbeten. 


(Cin Commis, gewandter Verkäufer, findet in 
meinem Colonialwaaren⸗, Wein⸗ und Ci⸗ 
garren Geſchäft vom 1. April cr. Engagement. 
Julius Kuntze, 
(3%) Marienwerder. 
Ein 55 er Commis (Mater aliſt) welcher mit 
der T effillation vollftändig vertraut iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig, findet zum erſten 
Mai ein Engagement bei 5365) 


Pferde⸗ und Equipagen⸗Lotterie. 


Ziehung am 8. April 1870. 


Es werden 25,000 Looſe a 1 Thlr. ausgegeben. Von dem durch den Looſe⸗Verkauf ſich ee 
gebenden Betray werden nur die baaren Unkoſten in Abzug gebracht und alles Uebrige zum An: 


Pelplin 


kauf der Gewinne verwendet. 

1 Hauptgewinn: Eine elegante vierſpännige Equipage, Geſchirre u. vier edle Pferde. 

2 Hauptgewinne: Zwei eleg. zweiſpännige Equipagen, Geſchirre und zwei Race⸗Pferde. 

2 Hauptgewinne: Zwei elegante einſpännige Equipagen, Geſchirre und je ein ſchönes 
öferd. a 

Ferner: Basen, Reit⸗ 0 E N elegante Wagengeſchirre, Reitſättel ꝛc. im Geſammtbe⸗ 
Qi n a 


ge von 21. r. > 
* 3 Louis Wolff 
r Bede pr ran der Danziger Zeitung und bei R. BR in Berent, 
ze Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung SD een dee 8 Kal 
Große Mecklenburgiſche Pferdeverlobſung See var "gan" 


e. anſt. Kellne⸗ 


zu Neubrandenburg. | rin v. ang. Aeuß. u. g. Gard, f. e. f. Reit. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 100 edle Pferde und 1000 andere ee e, eee 
werthvolle Gewinne. sauigeninn: eine vollſtaͤndige Equipage 


andwirthinnen m. g. Zeu gn, 


(4290) 


Nudolf Moſſe in Berlin. 


Für ein Putzgeſchaͤft 


wird eine junge Dame als Directrice zum 
ſortigen Eintritt gewünſcht, welche bei ſo⸗ 
liden Anſprüchen das Putzgeſchäft leiten 
und ie beim Verkaufe im Kurz⸗ 
257 eißwaaren⸗Geſchäfte behilflich ſein 
ann. 

Gef. Offerten werden unter Angabe 
der bisherigen Stellung sub R. 8. 48 
poste restante Graudenz erbeten. (5416) 


niſſen weiſet nach Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
mit 4 hochedlen Pferden im wette von 3000 Thlr. Fabrik BE 
' von 
in Hannover, 
Bau⸗ und Dünger⸗Kalk dee, e e e R * (BL3O) 
8 b Ring No. 31. 
Roth, weiß, gelb und Schwed. Kleeſaat, 
W eln, grünköpfige Rieſen⸗Möhren und alle anderen Sämereien empfiehlt 
W. Ruhemann in Culm. 


Eine leiftungsfädige 
Looſe a 1 Thlr. zu beziehen durch 2 
B. Magnus A. Molling engl. Patent- pins 
in Neubrandenburg. ſucht einen ſoliden Vertreter für hieſigen Platz 
verſendet nach allen Stationen ſämmtlicher Eiſenbahnen das Gogoliner u. Gorasdzer Kalk⸗ 
und Producten⸗Comptoir. n = | 
Louis Bod!aender in Breslau, 
(5087) 
Thimothee, hieſige und fran öſiſche L e, engl., italien. N 8, wingel, und 
amerik. weißen Pferbezahnmais, ene Obemmderfer. Stunrela, Rothe 5 . cht 
Kraukenheiler 
Agbloba.@eife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 


eee e e ee 
Ein erfahre er Brauer, der Bairiſch⸗ und ober⸗ 
gährigen Brauereien ſelbſtſtändig vorgeſtanden 


odſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, Kröpfe t, ſucht unter beſcheid 5 2 
Verhärtun a Geschwüre (jelbit bösartige und ſpphiſitiſche,, Schrunden, namentlich au Stele Meſeclrende En 0 Une 300 
egen Froſtbeulen. . ihre Adr. in d dition dieſer Zig. abzug. 

Verftär te Quellfalz:Seife, gegen veraltete, bartnädige Fälle dieſer Art, ein wii — en en Su Alp 

a8 oda: und Jodſodaſchweſelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfunß gewonnene cautionsfähiger Mann wünſcht als Kaſtellan 

a ift zu Sihenb si ER n e in Abri nd ei rn Danger Caſſendiener oder Auffeher placirt zu ein. 
8 enberg, Ap „E. ebrandt u . B. 8. 

Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg u. F. Engel in Graudenz. B Adreſſen werden unter i 


(1063) 


— 


werden unter Aufſicht der Königlichen Preußiſchen Staats⸗Regierung expedirt die pracht⸗ 
n Hence des iin Stoata Bin Llyod: 5 0 
am 2. April, 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, | 
„Rising Star“, Capt. Seabury, am 26. April, 


Paſſagepreiſe: J. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Thlr. Pr. Ext., 
Zwiſchendeck 50 Thlr. > BER 

Da für die erſten Reifen ein großer Andrang von Paſſa ieren ſich zeigt, iſt es anzu⸗ 
. rathen ſich ſchleunigft durch Ueberſendung des Hndgeldes von 20 Thlr. pro 
Perſon die gersänfchten Platze feſt zu ſichern. 
Näheres bei Conful C. Messing. Steltin, Dampffdiffbollwerk No. 3. 


Elbing erbeten. bl. Wirtbin, mit ee 

Eins morol. tücht. Wirthin, mit gut. Atteſten, 

ſowie ein tücht. zuver!. Ladenmädchen das 

6 J. im Material Geſch. 2 J. im Seidengeſchäft 

gew., empf. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 7. 

In meiner Penſior, in der junge angehende 
M 


Kaufleute leben, findet ein ſolider junger 
ann noch freundliche Aufnahme. 

Ottilie Mittelſtädt, verw. Kanzlei⸗Director, 

Melzergaſſe 16. 63485) 

Der bisher von Herren Biber & Henkler be⸗ 

nutzte Unterraum des Obligations⸗ Speichers 

iſt billig zu vermiethen. Näheres Steindamm 25. 


Zu miethen wird geſucht 
per 1. April oder 1. Juli ein Geſchäfts⸗Local in 
einer Hauptſtraße Danzigs. 

Offerten mit Angabe des jährlichen Mieths⸗ 
R. 30 poste restante 


reiſes werden unter H 
irſchau erbeten. 


zn 388 Se 


(2 ente früh; wurde meine liebe Frau Pauline a Mein bedentendes | 


42 11155 ü : 2 Re einem kräftigen Mäbd- 57 = 
Beni, ba e nee Nähmaſchinen-Lager 


Telegraphiſche Depeſche. 
Das am 2. April vor Stettin nach Newyork 


nach den bewährteſten Syſtemen von 
abgehende Poſdampfſchiff des norgamerikaniſchen 
ö 
i 


Wheeler & Wilſon, Grover & Baker, Singer 
und Leipziger Syſtem, 

für den Famil iengebrauch und Gewerbebetrieb, halte ich biemit em: 

pfoblen. Für die Vor üglichteit jeder von mir gekauften Maſchine 

leifte ich zwei Jahre Garantie und gewähre bei freiem Unterricht jede 

gewünſchte Zahlungserleichterung. (3058) 


. F. Tetzla . Pr. Stargardt. 


Lloyd „Ocean Queen“, Capt. Jones, iſt nach einer 
ſehr glücklichen Reiſe mit voller Ladung u. Paſſa⸗ 
— ſowie der Vereinigten Staaten⸗Poſt an 
ord angekommen. 
Schleunigſt erfolgende Anmeldungen für 
Plätze können theilweife noch berüdjichtigt werden. 
6490) Hochachtungsvoll 
C. Hessing. 


Carl Heidemann, 
Langgaſſe 36, 


empfieblt eine kleine Partie alter Reſt⸗Cigarren] Maſchinen aller Art, als: 
zum Fabrikpreiſe pr. 100 St 24%, 10 St. 2 Gr Mr 1. Bierfpännige eiſerne Roßwerke mit unabhängigem Vorgelege 160 3. 
0 2 2 2. Zweiſpönnige Danziger Roßwerke mit feſtem Vorgelege Pe: 120 „ 
ol -Schmier fl E 3. Breitdreſchmaſchinen von 60 Zoll Einlegehreite . 176 „ 
4 4. Frictionsdreſchmaſchinen ehne Zahnräder von 30 und 40 Zoll Ein⸗ 
1 9 5 legebreite 1 , ai AB zueEe ZEEE 
a Pfund 3 Sgr., 5. Verbeſſerte Danziger Dreſchmaſchinen, zweiſpännig und vierſpännig . 140 150 „ 
eruchlos, ganz vorzüglich zum Waſchen der 6. Viermeſſerige Häckſelſchneidemaſchinen für Roßwerkbetrieb. 0 90 
äſche und Scheuern empfiehlt 7. Dreimeſſerige Häckſselſchneidemaſchinen, leichte und ſchwere Sorte . 30 reſp. 45 . 
f 0 8. Große Schrotmühlen mit eiſernem Säulengeſtell zum Roßwerks⸗ und 
Ado! Dh Eick Dampfbetrieb mit 2füßigen Sandſt einen . 200 
9 * 0 1 a ade ee 8 5 ® 
9. Kleinere rotmühlen mit Holzgeſtell un igen Sandſteinen. 5 
I— — 3 Turner'ſche Futterquetſchen zum Zermalmen des Futterkorns — 
— Breltgaſſe a 10 Turner ſche F ih Zermalmen des Futterkorn 85 
Enge THESE TErggn 11. Klee: Raps: und Os asfärmalcinen ine BIETE 0 15 
Dr. Richter's Eleetromotoriſche 12. Schmidt ſche . 14 Fuß 4 F 
13. Thorner Säemaſchinen, mit eiſernen Saew algen 68 „ 


5 eee 
Sämmtliche Ackergerälhe zu dem bedeutend herabgeſetzten Preiſe, als: alle Arten Pflüge 
in Eiſen oder Holz, Eggen, Krümmer, Grubber, die jo beliebten Doppel-Ringelwolzen mit 
14- und 16⸗zölligen Ringen zu 55 , und 65 976, auch nach Wunſch ſchwerer, mit und 
ohne Trans portvorrichtung. 7 - 3 
Ferner Kornreiniaungsmaſchinen und Kornreinigungscylinder, Kartoffelſortirungscylinder, 
Rübenſchneider, Oelluchenbrecher, Drainröhrenpreſſen, Thonreinigungsmaf.t inen, Torfſtech⸗ 


Zahn⸗Halsbänder, 
um Kindern das Zabnen zu erleichtern, BA 
a Stück 10 Sgr. bei 


Franz Jantzen. 
Hundegaſſe 38. (5479) 


15. 


die wir auf Verlangen gratis überſenden. 
Ganz beſonders erlauben wir uns noch darauf aufmerkſam zu machen, daß die An⸗ 
lage von Dampfbrennereien, Dampfſchneidemühlen, Mahlmühlen, Delmühlen, ſeit länge⸗ 


BETEN 


Hämorrhoidalz, Unterleibs 8 


rer Zeit unſer Speeialfach geweſen, und übernehmen wir den Bau dieſer Aulagen nach 
und Magenbeſchwerden. vorher zu vereinbarenden Plänen und Verträgen. Bei vorhandener Dampf- oder Waſſer⸗ 
N 75 TER kraft empfehlen wir unſere eigenthümliche Methode der Drathſeil⸗Transmiſſionen, die 


* ar 


wir in großer Auswahl zur ſteten Zufriedenheit der Herren Beſteller ausführten, und die 
ſich wegen des geringen Anlagekapftals für Kraftübertragungen auf große Entfernungen 
bis 4000 Fuß als beſonders dortheilhaft aus zeichen. . 
Unſere Gießerei liefert Gußſtücke jeder Art bis zu 100 Centner, Grab- 
gitter, Grabkreuze, Fenſter, Säulen, Treppen, Träger 2c in den verſchie⸗ 
nften Größen und Formen zu den billigfien Preiſen. 


Die Direction. 
Preis-Courante ertheilen und Beſtellungen für uns nehmen 
der ſchon ſeit vielen Jahren für uns thätige Kaufmann F. 4. 
Hennings in Lauenburg in Pomm. und das landwirthſchaftliche 
Depot in Danzig an; letzteres hält ein Lager unſerer Maſchinen 
und Geräthe. x 


Hans: 
mittel hiergegen iſt der . 


Daubitz'ſche Magen⸗ 


2 bitter, fabrieirt vom Apothe⸗ 
ker R. F. Danbitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19). 

Niederlage bei: 

F. Grünert, Alb. Neumann 
in Danzig, Otto 5 in Lauen⸗ 
burg, J. W. Froſt in Mewe, Jul. 

olf in Neufahrwaſſer, Beruh. 

Möller in Pr. Stargardt. (5222) 


Erprobtes und auerkanntes 


8 


Beſte ſriſche Nüb⸗ und Leinkuchen, 
ſowie fämmtlihe Kleeſaaten und Thy⸗ 
motheum offerirt biligſt N 


Dagobert Aron 


in Königsberg i. Pr. 

6432) d Ar 4735 

nterzeichneter iſt bevollmächtigt, ein Rittergut 

von 725 Morgen, 1 Meile von der Eiſen⸗ 

bahn und Stadt, % Meile von der Chauſſee, mit 

Winterſaaten, übe rcompletem, todtem u. lebendem 

Inventario, eleganter Hauseinrichtung ſofort 

8 verkaufen oder gegen ein Haus in Berlin ooer 

anzig zu vertauſchen, indem B ſitzer mit 1. Mai c. 
in großer Stadt feſte Stellung übernimmt. 

Fr. Briefe beantwortet 
J. Stelter in Pr. Stargardt, 


8 

Rudolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass gleichzeitig mit den Neuig- 
keiten der Frühjahr- und Sommer-Saison in Fantasie-, Halbseiden-, ® 
Wollen-, Halbwollen- und Baumwollen-Wirk- und Druck-Rohen- & 
stoffen, deren Mehrzahl ausschliessliches Eigenthum der Firma, er 
ein grosses Lager schwarzer Lyoner Seidenwaare, weisser franzö- ® 
sischer Piqués und Madapolams, weisser englischer und deutscher 
Shirtings, Moreens, französischer Tangeps (Vorstoss-Stoff), franzö- & 
sischer Taffetas soie gommé (zu Schweissblättern), Pariser und Ly- ® 
oner Chales, Longs und Carrés brochés, englischer und Berliner ® 


. Weſtpreußen. 5464 Wool-Shawls und englischer Reisedecken (Rugs) in den zwei weit- 
a une in Bromberg in belebter Straße geräumigen Stockwerken seines Verkaufshauses, 15. Breite Str, 


2 für den Gros-Debit inländischer versteuerter und Transito-Waaren ! 
Gastwirthschaft jetzt zur gefälligen Ansicht aufgestellt hat. A 
mit guter Kundſchaft, Stallungen für 50 Pferde, 2 = . 
außerordentliche Keller und ſonſtige Räumlich⸗ 2 
keiten, iſt ohne Zwiſcheghändler unter ſoliden Bes 
dingungen eingetretener Umſtände halber ſogleich 
oder auch ſpäter pachtweiſe abzugeben. 

Der Unterzeichnete ertheilt nähere Auskunft. 
Brombera, im März 18 0. (5368) 

Gustav Schauer. 


Ei frequente, in Pr. Stargardt in belebter 


ne 
Straße gelegene 
aft 


uft-, Magenleiden, 


Huſten und Halsübel. 


= Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Altmügeln, 3. Januar 1870. Ich bitte um wiedrholte, möglichtt Schnelle Zuſendung 
des Molz⸗Ertract⸗Geſundheilsbiers, da daſſelbe mir wieder Appetit verſchafft und meine Kör⸗ 
perkrafte mertlich verbeſſert hat. Ehr. Andre, Ortsvo ſtand und Richter. — Ich kann 
das beilſame Malzextract allen Bruſt⸗ und Magenl-idenden empfehlen, denn bei mir hat 
es in meiner Lungen: und Magenkrankbeit Wunder gethan. Schmidt, Gutsbeſitzer in Kran⸗ 

ſchow. — Oſtrometzko, 6, Januar 1870. Von Ihrer vorzüglichen Malz Geſundheits⸗Choko⸗ 
lade erbitte ich mit einige fund. v. Schlichten, General a. D. 

Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow in 
I. Stargardt. (4 


Gaftwirthſch 


mit guter Kundſchaft, großen Stallungen, außer⸗ 
ordentlichen Kellern und ſonſtigen Räumlichkeſten 
iſt ohne Zwiſchenhändler unter ſollden Bedin⸗ 
gungen eingetretener Umſtände halber ſogleich zu 
aufen 
Urterzeichnete ertheilt nähere Auskunft. 


Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter 
Pr. Stargardt, den 20. März 1870, chel u J n 


a re rn Wwe. * 
| decker N : 2: 
den, Dachdecker sone Pechnienm Mittweida: 


in bei 


teht, findet Beſchäftigung in Lu boch 
1 no 5 tigung 7 f (5433) 


e 


technische Lehranstalt für Maschinenbau. 
A Anfang des Sommercursus: 20. April. — Prospeete werden gratis und franco übersandt. 


De 


Fine 
C Beſizung, am ſchiffbaren Fluß, in der 
Nähe der Chanfiee Hk der N 119 von 
2 Hufen 7 Morgen culm., mafjivem groß. 
Wohnha's und Wirthicaftsgebäuden, gr. 
Obſt⸗ und Gemüſegarten Hypothek feſt, 
will Beſitzer wegen Veränderun des Orts 
für 14,000 Thlr., mit 5—6000 Kehle. Anz. 
ſofort verkaufen. E 
Adreſſen sub 5468 nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung entgegen. 


"Becker & Tincke 


Dresden. Wilsdrufferſtraße 23, 1. Dresden. 


empfehlen von ihren Fabrikaten als böchſt preiswert: 
Lelewell, la, à 157 Thlr. Apollo a 16 Thlr. 
desgl. 2a, à 127 „ la. Ambslema a 10% „ 
Havanna⸗Ausſchuß à 20 „ Sugar Cane à 26 


Probezehntel gegen Nachnabme werden prompt effectuirt. 


ſebr vortheilb aft 1 J bübſche 


222 N 89 R 

2000 Thlr. 35 und 44 pCt. Weſtpr. Pfand. 
briefe ſind zu verkaufen. { 
Offerten unter No, 5431 in der Exp. d. Ztg. 


(5318) 


maſchinen, Jauche⸗ und Kettenpumpen, wobei wir auf unfere Preis⸗Courante verweilen, | 


mit einem Gehalt von 900 . 


in Wirt k 
N aheres Gerbergaſſe No. 6, 
(5482) 


wird geſucht. 
Comptoir. 5482) _ 
ür 6 Stabholzſchläger, die ihr Fach gründlich 
verſtehen, dabe für kommenden Sommer recht 
lohnende Arbeit. 
Noltin 


6 Hobenkein üer 


Ein gewandter Commis, 


Materialiſt, kann ſoſort oder auch zum erſten 
April eintreten bei f 
Wilhelm Dahlmann in Conitz 

Fin tüchtiger, der polniſchen Sprache mächtiger 
Müllergeſelle findet zum ſofortigen Antritt 
eine Stelle in Kl. Falkenau bei Mewe. 


Beſondere Beachtung. 


Für den Verkauf eines Artikels, der bis vor 
Kurzem nur vom Erfinder ſelbſt zu beziehen war, 
werden, nachdem ſich eine Geſellſchaft zur Er⸗ 
zeugung deſſelben gebildet hat, für alle Städte 
des In⸗ und Auslandes reelle und bekannte Per⸗ 
ſönlichkeiten als Verkäufer geſucht. Der Verkauf 
kann obne Muſter bewerkſtelligt werden. 

Ren! DYIN) 
Provision 20%, 

Franco Offerten sub E. B. 4000 poste res- 
tante Leipzig. N (5437) 
Ei" junger Mann, der als Werkführer in einer 

Cigarrenfabrik fungirt bat, mit der Fabrika⸗ 
ion, dem Geſchäft u der doppelten Buchführung 
vertraut iſt, ſucht in dieſer Branche, am llebſten 
in der Fabrik oder auch als Reiſender, zum 181581 
April oder ſpäter eine Stelle. 5458] 
Adreſſen unter A. S. Stolp poste restante. 
Ein junger Mann, Deſtillateur, ‚mit coul. Hand: 

ſchrift und der gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu 
einer weiteren Ausbildung gegen ſehr beſcheidene 

niprüche eine Stelle in einem Comtoir einzu⸗ 
nehmen. - 

Gefällige Offerten unter Chiffre N. M. 5436 
in der Expedition dieſer Zeitung. ug 
Few ein kleines Gut wird ein Inſpector mit 

mäßigen Anſprüchen zum 1. April geſucht. 
Newerbungen werden unter Chiffre I. P. J. 
poste restänte Sierakowitz mit kurzer Darlegung 

Wund 
(6324) 


der perſönlichen Verhältniſſe, Qualificatio 
Anſprüche erbeten. 


Cin tücht. Wirthin u. ein Kindermädchen empf. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector im 
E geſetzten Alter, ſucht von gleich oder 1. Aprl 
eine Stelle. Gef. Adreſſen unter 8. UH. Danzig, 
Holzgaſſe No. 8 abzugeben. (5282) 
800 3. zu 7pCt. werden auf 3 Jahre oder 
auch auf Abzahlung von 100 Thlr. pro 5 ſo⸗ 
ar oder bis zum 15. April c. geſucht. Das 
arlehn wird auf ein neues maſſives Haus der 
mechtſtadt, welches 1000 Thlr. pro Anno Miethe 
bringt, hinter 48 0 Thlr. hypothekariſch ſicher nes 
tellt. Selbſtdarleiher bel. ihre Adr. unt. No 5393 
n der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


Bock⸗Bier vom 


Zur 7 12 M 

ur Feier Sr. Majeſtät 

des Königs Geburistag, 
unſeres Allergnädioſten 
Landesberrn, empfehle 
mein Local Langenmarlt 

_%o, 39 im Natpstunnel. 


Verein zur Wahrung kaufmänni⸗ 


ſcher und gewerblicher Intereſſen 
für Königsberg und Provinz 
Preußen. 


Nachbenannte Perſonen: 
Julius Kittel, Schantiwirth, 


ohann Brozeit, do. 
a A. Martens, Materialwaarenholr., 
Reinhold Lohey, do. 


C. H. Stebert, do. 
C. W. E. Berger, stud philol., 

Nobert Hirſchberg, Commis, 
werden hierdurch aufpejordert, binnen 14 Tagen 
ihren jetzigen Aufenthaltsort dem unterzeichneten 
Vorſtande zu Händen des Vereinsſekretairs, 
Herrn F. Hubert, Mühlenberg No. 5, „anzu: 

zeigen. 

Königsberg i. Pr., den 17. Marz 1870, 
Der Vorſtand. 6440 


Zum 5 
Geburtstage Ir. Maj. des Honigs 


am 22. März 1870. 
err. 3 


Gloß war der Deutſchen. Ruf, durch 
Männer kraft erzeugt, 

Was König e ſchuf, hat er 
durch Gott erreicht. 


Heil dem König, reich an Jahren, 
Reich an Güte, hat erfabren 

Was uns trommt und nützt ſehr viel. 
Lange möge er noch leben 

Und mit Gott jem Ziel erstreben. 
Redlichkeit führt ſtets zum Ziel. 


Brachte beutfehe Länder wieder, 
Ehr’ und Ruhm für deutſche Brüder 
Auf der ganten Welt, und viel. 
Deutſchland it ein Land der Brüder, 
Wilhelm gliedelt iöre Glieder, 
Redlichteit führt ſteis zum Ziel. 


Oeſt reich ſpielle falſche Karte 
ankreich jah's, ſtand auf der Warte, 
acht in Deutſchland falſches Spiel. 

PH dem Spiele Sechs und fechzig 
9 7 der Heldenkönig prächtig. 
Redlichkeit führt ftets zum iel. 


mise Deine Tage enden, 
ge Got die Herzen wenden 
er Deutſchen von dem Spiel. 
nd von allen deutſchen Enden, 
Ibre Boten zu Dir ſenden. 
Nedlichteit führt fteis zum Biel. 
(5489) Wenſorra, Schüddelkau. 


* 


& ruck u. Verlag von A. W. Kaſemann in Danng. 


